
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Nr 3t. Montag den 9. Februar 4853
Z. «9. ^ (1) Nr. 2648, .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steirisch, i l l y r i schen F i n a n z ,

L a n d e s ' D i r e c t i o n ,

(wegen Besetzung mehrerer Steueramtöstellen.)
E5 sind im Kronlande Ateiermark mehrere

provisorische Steueramts - ControUoröstellen, mit
den Gehaltsstufen von NW si und 5Utt si. und
der V.rdindl'chüit zur Leistung der Dienstescau«
tion im Gchaltsbctrage , erledigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen, oder
für den Fall, als dadurch prou. controllnenoe
Steuer^mts - Officialcnstellen mit dem Gehalte
von 45«) si., oder pvov. Steueramts «Osficialen-
stellen mit 4 W si., womit ebenfalls die (5au-
tionßlcistung im Gehaltsbetrage vcrbunden ist,
oder endlich proo. Bteueramts-Ass'stentcnstellen
mit 3<tt) si. (ohne Laution) erledigt werden soll-
ten, eine dieser genannten Dienst^sstellen zu erhal-
ten wünschen, und welche nicht ohnedkß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre unmittelbar vorge-
setzte Behörde, namentlich bei Steueramtsbeamten
durch ihre vorgesetzte k. k. Bezirkshauptmann-
schaft bis l ängs tens Z w e i - und z w a n -
zigsten F e b r u a r 1852 unmittelbar an diese
Finanz-Landes-Direction zu leiten. — Es ist sich
darin udcr das Alt^r,die Sprachkenntnisse, die S tu-
dien, die zurückgelegten Privat- oder öffentlichen
Dienste, Moral i tät , und alle für dcn Steuer-
amtsdienst erforderlichen Eigenschaften und Kennt-
nisse legal auszuweisen, und die Dienstescathe-
goricn, um welche das Ansuchen gestellt wird,
g.nau anzugeben; auch ist zu bemcrken, ob Bitt«
stiller die Caution, da wo sie gefordert wird, zu
leisten im Stande ist, und ob derselbe, und in
welchem Grade mit einem Steucramtöbeamten
dieses Kronlandes verwandt oder verschwägert sey.

Gratz am 2tt. Jänner 1852.

Z. «6. u (3) Nr. 1032.

N a c h r i c h t
v o n der k. k. S t a t t h a l t e r e i i m K r ö n -

l a n d e B ö h m e n .

Der Concurs für die an der Prager k. k. mcdi-
cinisch-chirurgischen Lehranstalt erledigten geburts-

hilflichen Lehrkanzeln wird ausgeschrieben.
Zur Wiederbesehung der durch das Ableben

des k. bairischen Hofraths und k> k. Professors
D>. Ritter v. Kiwisch an der Prager medicinischc
chirurgischen Lehranstalt erledigten ordentlichen
Lehrkanzel der Geburtshilfe für Aerzte, mit wel-
cher zugleich dic PrimararztensjWle der geheimen
Abtheilung der Gcbäranstalt verbunden ist, dann
zur Besetzung der, durch die Berufung des Pro-
fessors D>. Lange nach Heidelberg erledigten
außerordentlichen Lehrkanzel der Geburtshilfe für
Hebammen an derselben Lehranstalt, wird in Folge
hohen Uitterrichtsmlnisterial - Erlasses vom 5.
December l 8 5 l , Z. I l « 5 0 , der Concurs bis
29. Februar l I . ausgeschrieben

M i t dcr orocntlichcn geburtshilfliche Lchr-
kanzel für Aerzte ist der systemisirte Iahresgehalt
von Eintausend Dreihundert Gulden Conv. Münze,
ferner für die Besorgung der damit vereinigten
^ " ^ 5 " ^ ^ der Gehalt von jährlichen Vier-

burtöhiPichcn Lehrkanzel für ^ " " ' ^ " « '

dett ^ gnlchteten, mit den erfor.
"llchen Fahlgkeits- und Wohloerhaltungszeug.

nissen belegten Gesuche vor Ablauf dcr obbezcich.
Concursfrist bei dem k. k. mcdicinischen Profes-
sorencollegium der Präger Universität einzubringen.

Prag am 1». Jänner l 852

3' ^ " . ^ (3) Nr. I4U4.

C o n c u r s - A s sch re i b u n g.

Bei der k. k. CHmcralbezukboerwaltung in
Laibach ist die AmtbdienerssteÜe mit dem Gehalte

l jährlicher Zweihundert Guldcn M . M . in Erledl
gung gekommen, zu deren Wiederdesetzung der
Concurstermin bis letzten Februar 1852 festgc-
setzt wird.

3. 7«. u (1) Nr. , 40 . ..cl ,41 l
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g ,

Am 1!1. Februar ,852 von 11 bis , 2 Uhr
Vormittags wird in der Amtskanzki der gefer-

Dasselbe besteht i n :
MW Stück 1 " dicken, 1 2 "

3WU >> ' / , " » 1 2 "
1U0U » ' / , " » 12 "

Laden vom rc

Die zu machenden Anbote können mündlich
oder schriftlich gestellt werden, jedoch müssen
letztere mit dem entfallenden Vadium von ,50 st
C. M . besorgt, und mit der Aufschrift: »Offert
zur Lieferung des Werkholzes für die k. k. Ta-
bakfabrik in Fiume" versehen seyn. —

Z. «4. !. (3) Nr. I M .

K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der hohen k. k, Gteuer-
Direction können bei dem gefertigten k. k. Steuer-
amte zwei Diurnisten zum Behufe der Anfei tigung
der Bcsitzstandhauptdücher sogleich aufgenommen
werden.

Für die entsprechende Eintragung von 2UU
Parccllen erfolgt die Bezahlung von Einem
Gulden,

K. k. Steueramt Senosetsch am 27.
Jänner 1K52.

Z. 146. (3) ' Nr. 100

K u n d m a c h u n g .
Vom gefertigten Magistrate wird zur Kennt-

niß gebracht, daß folgende Heiratsausstattungs-
und Armenstiftungen für das Jahr 185 l zu
vergeben sind:
l . Die Johann Bapt. Bernar-

dinische mit . . . <Z2 fl, I 7 ' l kr.
^- » Johann Jacob Schil«

ling'sche mit . «^ 21 l̂
6. » GeorgTollmelner'sche mit 62»3« ' ) , »
4. » HansIobst Wcbcr'schemit 84» 2 ' l . »
5. » Johann Niklas K âscho-

vltz'sche mit . ßft „ .
«. » Iac, Ant Fanzoy'sche mit 40 » - ">
^ " 2 o f t ' p b ^ B m n ' s c h , m i t 3 1 ,2
5 >> ^oh.Vapt.Kovatsch'sche ,7« 24

Zu den vm ersten St.ftungen sind nur
Burgevstoch er von Laibach berufen, die nebst
lhrer bürgerlichen Abkunft, auch ihren sittlichen
Lebenswandel, chre Dürftigkeit, und ihre Ver-
ehellchung lm Jahre 1851 nachzuweisen ver-
mögen.

Die Johann Niklas Kraschovitz'sche Stif-
tung wird an einen durch Unglück verarmten
oder verschuldeten Bauer aus der St. Peterö-
Pfarr bei Laibach;

die Iac. Ant. Fanzoy'sche Stiftung wird
an ein ehrbares, zur Ehe schreitendes armes
Mädchen des bürgerlichen oder auch niedern
Standes als cine Aussteuer;

die Joseph Felix Sinn'sche Stiftung wird
an zwei der ärmsten hierortigen Madchen, und
die Iol). Bapt. Kovatsch'sche Stiftung wird an

Diejenigen, welche diesen Posten, oder für
den F i l l , als sich hiedurch die Hausknechten-
stelle mit der Löhnung jährlicher Einhundert acht-
zig Gulden M . M . erledigen sollte, letztere Stelle
zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig docu-
mentirten, eigenhändig geschriebenen Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege vor Ablauf des Con-
cnrstermines Hieramts einzudringen, und sich
darin über ihre bisherige Dienstleistung, über einen
unbescholtenen Lebenswandel, über die Kundigkeit
des Lesens und Schreibens, über Sprach» und
andere Kenntnisse und über eine rüstige Kötpers-
Constitution befriedigend auszuweisen.

K. k. Camerul-Bezirksverwaltung Laibach am
l . Ftb.uar ,852 .

tigten Fabrikverwaltung die Versteigerung des
für die hiesige k. k. Tabakfadrik im Laufe des
Verwaltungsjahres 185,2 erforderlichen Werk'
Holzes abgehalten werden.

reiten und , 2 ' — , 3 ' langen,
» » »" ^ 3 ' »
» » 1 " """ 1» »

eichen Holze.
Die betreffenden Licitattons-Bedingungen, so

wie die Ausrufspreisc können in der Amtskanzlei

von Jedermann eingesehen werden.

Von der k. k. Tabakfabrik » Verwaltung.

Fiume am 30. Jänner 185,2.

vier in vaidach in der Dürftigkeit lebende Fa»
milicnvatcr oder Witwen zu gleichen Theilen
verliehen.

Jene, welche sich um diese Stiftungen be-
werben wollen, haben ihre, mit den erforderlichen
Documcnten instruirten Gesuche bis Ende Fe-
bruar d. I . bei dem Stadtmagistrate zu über-
reichen.

Stadtmagistrat Laibach am 2«. Jänner 1852.

Z. 175. (1) Nr . 542.

K u n d m a c h u n g .
Am 16. d. M . Vormittags um 10 Uhr

wird Hieramts die Licitatton zur Vermiethung
zweier magistratlichen, am Froschplatze befindlichen
gcmauettcn, aufgelassenen Fleischbänke abgehalten
werden.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
mit dem Anhange eingeladen, daß gedachte Fleisch-
bänke auch zu Wohnlocalitaten benutzt werden
können.

Stadtmagistrat Laibach am 5. Februar 1852.

3. '52. (3) Nr. 432.
E d i c t .

Von dem k. k. B.zilksgelichte Laas wird hiei.
mit bctannt gemacht:

Man habe die in der Executionssache des Hrn.
Johann Kozer von Reifnitz, gegen Johann Anzelc
von Brundorf mit dem Bescheide vom 5. Mai
1851, Nr. 2583, bewilligte executive Feilbie ung
der lem Letztem gehörigen, im vormaligen Nrund-
tnichc der Herrschaft Otteneg »„!.) ^ , . Nr. 249,
vorkommenden, lauc Schatzungsprvtocolles vom 26.
«ugust 1850, Nr. 3,69, gerichtlich auf 7.8 fl. be-
wmheten Halbhube, wegen aus dem Urtheile vom
20. August 1849, Nr. ' ^ 4 4 , schuldiger 400 ft.
« . « . « . , reassumlrt, und zu deren Vornahme drei
Fellbietungstagsatzung.n, auf den ,. März, auf den
1. Aprll und auf den l . Ma i 1852, jedesmal Vor-
mtt.afts von 9 - 1 2 Uhr im Orte Brundorf mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dlm Scha'tzungswcrlhc
hintangegcben werden würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsep
tract und die Lic!tallonsbedin..nifse erliegen hierge,
richtszur beliebigen Einsichtsnahme.

K.k. Bezirksgericht Laas, am 1«. Jänner l8Z2.

Der k. k. Bezilksrichtcr:
Ko schier.



78
Z. 124. (3) Nr. 3362.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird der

gegenwärtig unbekannt wo befindlichen Frau Maria
Anna Hribar aus Idria erinnert:

Es habe gegen sie Herr Jacob Kenda, k. k.
Steueram.'s »löontrollor in Windischlandsbe,g, wegcn
schuldigen 140 fi. sammt drn davon seit 30. Jänner
1849 an laufenden 5"/u Zinsen und den Kosten, rincn
gerichtlichen Verbot erwirkt, urd die Veiboisrecht^
ferligungsklage überreicht, und es sey zur summari-
schen Verhandlung über dieselbe die Tagsatznng
auf den 27. März 1852 Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt worden.

Dessen wnd Frau Beklagte mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur gedachten Tagsahung entweder
selbst erschemen, over dem ihr a<l netnm beigegcde-
nen Curator Herrn Ignaz Kautschicsch in Idria ihre
Behelfe an die Hano c^cben, oder einen andern
Sachwalter namhaft machen soll, widrigrns sie sich
die nachlheiligen Folgen slbst zuzuschreiben hätte.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 29, Deccm»
ber 1851.

Z. l l 2 . <3) Nr. 531 l .
E d i c t .

Dem Martin Knaus von Suchen, derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht: tzs
haben wider ihn Georg und Philipp Knaus von
Mittergras, durch ihren Bevolimicdligtcn, Herrn
Georg Muhizh von Obergras, die Klage'auf Zahlung
eines Warenk^uspmsrestes pr. 288 si. 52 kr. O. «.
c., und auf Rechtfertigung der darob erwirkien Prä.
notation unterm 4. April I. I . , Z. 1397, hieiamtö
eingebracht, worüber in Folge Reassumirungsqesuches
vom Bescheide 28. Ocioder l. I . , Z. 531», die
Tagsatzung zum mündlichen Verfahren auf den 2
April !652 Vormittags um 9 Uhr nut dem An-
hange des §. 29 G. O. Hieramts angeordnet wurde,
- - Nachdem der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, w hat man ihm zu seine,
Vertretung au^ seine Gefahr und Kosten den Hrn.
Johann Glatz von Suchen als Curator ausgestelli,
mit welchem obiger Rechtsstreit nach der hieilands
bestehenden Gerichtsordnung verhandelt werden wird.
Der Geklagte Mariin Kr^us h.̂ t daher zu dies,.',
Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dcm aufgc-
stellten Curator seine Behelfe milzucheNen oder ein«»
andern Sachwalter auszustellen und archer nam-
haft zu machen, widrigens er die Folgen seiner
Säumniß sich selbst beizumcssen halle.

K. k. Bezirksgericht Goitschee, den 29, 3cto

ber 1851. _______„.

3^117. (3) Nr. 5799.
E d i c <.

Dem Mathias Iatlilsch von Niderlofcl M, der-
zeit unbekannten Ausenlhal!eZ, wnd bekamn gemachl:

Es habe wider ihn F!.anz Louschin vu-, ̂ iicde».
dorf die Klage auf Zahlung einer DallehenZfordc-
lunq pr. 100 si. eingebracht, worüber zum summa-
rischen Verfadren die Taafatzunq auf ten 13. April
1852, Vormittags um 9 Uhr mit dcm Anhange des
§. >8 d<r a. h. Enischlicßung vom 18. Ottobe,
1845 hieramls angeo-dnet nude.

Nachdem der Aufenthalt des Gcklag'en diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm zu scl-
ner Vertretung auf seine Gefahr und Kosten den
Mathias Höni^mann von Niedellosclun als Kurator
aufgestellt, mi» welchem obiger Rechtc-streil nach le>
hierl^ndes bestehenden Gerichtsordnung ve>Handel,
werden wird.

Der Geklagte Malh^.s Iakl'« hat d.cher zu
dieser Verhandlung selbst j,u «rscheinen, oder dem
aufgestellten Clnalor seine Äehelke mitzulheilen odc>
einen andern Sachwalter aufzustellen und anbei
namhaft zu machen, widriqens er die Folgen seiner
Tamnnih sich scl>>st bcî urucssen hälie.

K. k. Bezirksgericht Gottschce, am 4> Decem
der 185».

2. 1l8. (3) Nr. «029.
E d i c t .

Vom k. k. Bcznksaeiichte Gottschee wi'd d«m
Michael Loser von Uuterwehcnbach und seinen un
bekannten Rechtsnachfolge," bekannt gcMlchl: Gre-
gor Loser von Umirwe^endach hebe wioer sie die
Klage auf Zuerkennung des ^igen?hums dcr zu
Unlerweyenbacd Nr. 4 gel^cnen . im dießgenchtli-
chen Grundbuch« Rcif. 5r . 2037 vorkommenden
Hubcnhälfte aus dem T i i . l der Ersiyung Hieramis
eingemacht, worüber zur mündlicden Vrihandluno
die Tagsatzung au! den 2. April »852. Vormittags
um 9 Uhr nni dem Anhange des §. 29 G. O. an>
geordnet wurde.

Nachdem der Aufemhalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den H,n. Michael Lackner
von Goitschee als Curator aufgestellt, mit welchen,
oblger Rechtsstreit nach der hie-landes bestehenden
Getichisocdnung vechandelc und durchgeführt wer-
den wird. Dessen werden die Geklagten mit dem
Beisätze erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsa-

tzung persönlich zu erscheinen, oder dem aufqcstclllcn
Curator ihre Behelfe an die Hand zu gcbcn, oder
einen andern Sachwalter cmf̂ usle^cn und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im gerichts»
ordnungsmäßigen Wege tinzuschrcitcn haden, widri-
gens sie die Fclgen il)!^r Säumniß nur sich selbst
bcizumefsen hätien.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee, am 14. De-
cember 1851.

Z. N9- (3) Nr. 6030.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird dcm
Maihias Maictizh von Reischeln und sli.en unlc-
kannten RechlsNuchfolgcrn bekannt gemacht: Ma-
thias Sidar von Reischcln Nr. 2 bade widcr sie die
Klage auf Zucnkennung tes Eigenthumes der zu
Ntischeln Nr. 2 gelegenen, im dießgerichlllchen Grund»
buche 8nli Nttf. Nr. 49 vorkolnmcndei! '^/,g Hude
aus dem Tilel der Ersitzung hieramts cingebrachl,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tags^tzu»g
auf den 3. April »852, Vormittags um 9 Uhr mi
dem Anhange des §- 29 G. O- angeordnet wurde.
Nachdem der Aufenthalt der GcNa^ten diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf t>e
Gefahr und Kosten den Hrn. Michael Lakner von
Gotlschee als Curalor aufgestellt, mn welchem obi-
ger Nrchlsstreit nach der hierlandcs bestehenden Ge»
richtsordnung verhandelt und durchgeführt wnden
wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze
erinnert, daß sie zur angeordneten Taczsatzung per-
sönlich zu erscheinen, oder dem aufgcstellien Curaior
ihre Behelfe an die Hand zu geben oder einen an^
der.i Sachwaller aulzustcllcn und diejcm Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im gcrichlsoidnungs
mäßigen Wege cinzusch.eiien haben, widngcns sir
die Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst beizumcssen
halten.

K. k. Bezirksgericht Gollschec, am l4. Dc-
cember 1851.

Z. l IZ. (3) Nr. 3369.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Neuma,kil wild
hiermit bekannt gemclchl: Es scy in dcr Frecuiio»s
sachc des Hrn. Franz AchaMid von Neumarttl, un^
ler Verlltiung dcs H»n. D>. Hradeczry in Krai,,«
drug, gegen Jacob Makck v '̂N ^ieumaikil, zielsl. au?
dem fttnchilichcn Verqleiche vom !6. Ma>z 185l1,
?. 37l) , schuldigen 70 ft. <'. 8. 0. , die ere.ulivt
Fcildielung ^c^, dcm Letzteren gehörigen, aus 32 ft,
15 tr. geschätzien Fahrnisse, namenttich der Heus-
ein<lchlung, Leibeskleidung und Wäsche, so wie de»
^u Nlumarktl 8»,l> Haus ^ Nr. 127 liegenden, im
Gmudduche der oormaligcn Herrschaft Neuma,k>>
8l,li l^i-li. Nr. I I einkommenren, mit 5/,<; ^,uben
deansagien Hause^hälfie, sammt Oarsen u>.d Ven-
senhammcraniheil bewilliget, und hiezu die Tagfti
tzungen auf den 26. Fedrun, 26. März und 26,
April 1852, lldesmal Volmitlags von 9 bis 12
Uhr in der Wohnung dcs Execute« mit dem Bci^
satze angeordnet worden, daß die Pfandobjecie be>
der ersten und zweiten Zcildietung nnr um ode,
über den Schätzungswerlh, rei der dtitien ader un-
icr demselben weiden hiniangegcben weiden.

Das Schätzungsproioco'll, der Grundbuch^Er-
cract und die Luitaiwubbediug"isse tonnen in dei.
gewöhnlichen Amlsstunden in ^er Kanzlei eingesehen
werden. ^

K. k. Bezirksgericht Neumarkll, am ^ l . ^)c°
member 1851.

3 .129 . ( 3 ) " N " ^267.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte c!ernembl wird
bekannt gemacht'.

Es sey aus Anlangen des Hrn. Ma>h!a5 Goll^
meycr, unier Veltreiung des H»n. l)r. Rosina von
Neustadt!, wider Miko Eladic: von ^prelischzhe, ur^
ter Vertretung dessen Curators, Hrn. Johann Ka-
pcle, die ereculive Heilbietung der dem Miko Slad>ö
a,lhö^igen, im Weingebirge Preloka gelegenen, im
ehemaligen Gmndduche dcr Herrschaft Freiihu n «nl,
Curr. Nr. 200 und Curr. Nr. 862 vorkommenden,
qerichtlict) auf 7l) si. geschähen Weingärten samm,
Keller bewilliget, und oazu 3 Tcgfa^ungen in l» 0
der Gericklskanzlei zu l^rnembl, als auf den 27.
Helnuar, 27. März und 28, April l 852 , jedesmal
um 10 Uhr Vormiitaqs mit dem Beisatze bestimm«
worden, daß diese Realüäien, wenn sie bei der̂  er-
sten oder zweiten Fcilbictung nicht um oder über
den Schätzungswcrih veraußeri werden könnten, de>
oer dritten Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeden werden.

Der Grundbuchserlracc, das Schatzungspwlo-
coll und die Liciia'lonsbedlngnisse können hieramls
eingesehen werden.

^ernembl, am 28. November l s 5 l .
Der k k. Landesgelichtssa'h u. BezirkSrichter-.

Btvlich.

Z. 133. (3) Nr. 5l9?

Kundmachung.
M i t Bezug auf das hicramtliche Edict vom

28. August v . J . , Nr .4 l96, wird bekannt gegeben:
Es sey in der Erecutionssache dcs Thomas

Pctrouzhizh von Laase, widcr Peter Oblak von
Laschze, z,<>,s). j<>2 fl. 30 kr. «.».«. , die auf den
«9, Jänner d. I . angeordnete erste Feilbictung sistirt,
und im Einverständnisse beider Theile die erste Feil'
bictung auf den 19. Februar, die zweite auf den
22. März l. I . übertragen worden, und es wird
die dritte Fcilbietung auf den 22. April I. I . in
loco dcr Realität untcr dem vorigen Anhange be-
stimmt.

Dessen die intabulirtcn Gläubiger, so wie die
Kauflustigen zur Darnachachtung verständigt werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 20. Jän-
ner 1852.

Z. >42. (3^ Nr. 490.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksger'chte Neustadt! wird
hlemit bekannt gemuckt: Es scy Ü5er Ansuchen der
Erden des am 19. December 1851 zu Seindrückl
bci Ncustadil aestorrenen Johann Kuntara die freie
öffeniliche Veistcigerung des, zu dessen Nachlasse ge-
hörigen , derzeit noch einen inlegritinden Bestand'
theil dcs landtaslichen Guies Sieinbrück'l bildenden
Meicrhufcs Luden, im Invenlarswerlhe vo,i 29 ,̂5 st.
20 kr., bestehend aus 5 Joch 1045 Quo.d>at̂  Klaf-
ter Weingärten, 4 Joch 1294 Quad. Klft. Ackerland,
4 Joch 29 l Qual). Klsl. Wiesland, 47 Joch Wal-
dungen, 202 Quad. Klft. Gärten, 157^, Quad. Klft.
Weiden u:,id einem Dominical HmsemitWirlhschafls-
gebäuden, bewilliget, und in Folge dcs dclcgalori-
schen Ersuchschreibens des k. k, Bezilksge'ickles Lai»
dach, l l . Scclion, als Realsierichtes, <l«In. 25- d. M,,
Z. 245, die Tagsatzung zu dcrcn Vornabme im O'tt
des Reales auf den l8. Februar d. I . V o l m i i l ^
9 Uhr angeordnet worden.

Die Schätzung und dic öicitationsvedingnisse lö^
nen hiergeiichls und deim Herrn GesichtsadvolaU^
!)>>. Rosiü«, in °!)icustad>I eingesehen werden.

K. k. Bczi,köge>lckt Neustadt! am 2y. ^äi'ütl
1852.

3 " l25 l " " " (3 ' , 'i577^9.
E d i c t .

Von dcm k. k. Aezirksgcnchte Lack wird deM
Jacob Po.ei.ta miltclst gegcnwäriigen Edicletz eun-

Es hal'e wider denselben bei diesem Gericht
Franz Kicuner von L.ick, wegen Crloschcncikläiung
^cr, im Giundbuche der Henschaft Lack an der Rea-
lität 8»,l) U>b. N>. 2072>1, laut Schulc'biicfes ddo.
l8 November 1782 mtadulntcn Forderung pr. 200 ft«
L. W.» die Klage eingebracht, worüber die Tag-
ahung aul den ?. Ma l d, I . vor diesem Gerichte

icst'mmt worden ist.
D.i dcr Aufenthaltsort dcs geklagten Jacob

Porenca diesem Gerichte undckannt ist, und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erllanden abwesend isi. s^
^n m,'n zu »einer 3<elthe'digung und auf seine ^ ^
s^hr und Unkosten den Franz Bcrgant ,n l̂l!lacr
als (Zurator bestellt, mil w.lchein die angebractl
Rcck̂ ösache n>-ch der bestehenden Gerichisotdi'lU^
ausgeführt Uüd s< tschieden werden wiid. .

Der Geklagte wird d.ssen zu dem Ende evinN^ '
camic er allexs^lls zu rcchlcr Zeit scldst zu e,sctieineN»
oder inzwischen dnn bestim!l,!<n ^erlre-tl se,inc i1iechls°
behelfe an die Hand zu gcden, oder auch sich s^'!'
ein'.n andern Sachwalter zu bestellen u»d diesclll
^ciichte namhaft zu machen, und überhaupt/'"
rechtlichen orenungr-maßigen Wcge cinzuschreile"
wissen möge, widriaens er sick die aus seiner V<^
absällmung entstehenden Folgen selbst beizumeip
haben wird.

Lack am 23. Jänner 1L52.
Der k. k. Beznksiichtcr:

Levilschnig.

Z. 139. l(3) ^ l l . 9> '
E d i c t . .

Pom t. k. Bezi'tsgerichie Planina wird bet""
gegedcn, daß über Ansuchen des Herrn Johann ^
naßi .junior von Planina, zur Vornahme der '
willigen Versteigerung der, im Grundbuche H" ^
bcrg «ul) Rect. Nr. 286 vorkommenden, in Na
gelegenen ^ Hübe, dle Tagsatzung aus den ^
Februar 1852, Fluh 10 Uhr im Orle ^er ^ e a ^
mit dcm Ausruföpnise von 4500 fi. C. M> "
räumt wurde. „ . ^

Hieoon werden die Kausiusiigen rerstänvlg

K. k. Bezirksgericht Planina den " >

litr 1852


